
4 ne en
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Ausland
OeſterreichUngarn Wie die Polit Korreſp erfährt

at der Kaiſer Franz Joſef ein in den wärmſten Worten
abgefaßtes eigenhändiges Schreiben an den Fürſten
Bismarck anläßlich deſſen Rücktritts gerichtet Auch Graf
Kalnoky habe dem Fürſten aus dieſem Anlaß ein ſehr herz
liches Schreiben überſandt Aus Wien ſchreibt man Gegen
über der Meldung daß die Königin von Ftalien
beabſichtige ihren Beſuch am deutſchen Kaiſerhofe auf jenen
Zeitpunkt zu verlegen wo der Kronprinz von Italien in Berlin
erwartet werde erfährt die Polit Korreſp daß zwar der
Gegenbeſuch der Königin von Italien bei der Kaiſerin Auguſta
Viktoria ſicher erfolgen werde die Zeit für denſelben aber noch
nicht feſtgeſtellt ſei

Dänemark Jn Beantwortung einer bezüglichen Inter
pellation erklärten im Folkething gleichzeitig der Kriegs
miniſter und der Marineminiſter daß ſozial
demokratiſche Arbeiter keine Anſtellung in
Staatswerkſtätten erhalten könnten da dieſelben
einem fremden Willen unterworfen ſeien Anläßlich
dieſer Erklärung brachte Graf HolſteinLedreborg eine
motivirte Tagesordnung ein in welcher es gemißbilligt
wird daß der Staat als Arbeitgeber einen Druck
auf die politiſche Ueberzeugung der Arbeiter aus
übe Dieſe Tagesordnung würde mit 61 gegen
19 Stimmen angenommen

Frankreich Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern
der Miniſter des Aeußern Ribot in Beantwortung der
Interpellation Turrel über den franzöſiſch
türkiſchen Handelsvertrag er glaube es würde zu Un
zuträglichkeiten führen wenn man der Türkei gegenüber ſchroff
auftreten wolle die anderen Mächte könnten von einer ſolchen
Rückſichtsloſigkeit Nutzen ziehen Die Regierung werde den
Kammern ihre Aktionsfreiheit bis 1892 bewahren es dürfe
aber nichts überſtürzt werden Die Frage der trockenen
Roſinen anlangend ſo ließe ſich vielleicht ein anderes Mittel
finden z B die Einführung einer inneren Steuer auf die
Fabrikation von Wein aus trockenen Roſinen Die Kammer
nahm nach weiteren unerheblichen Erörterungen eine von
Méline vorgeſchlagene Tagesordnung an in
welcher geſagt wird die Kammer geceptire die
Erklärungen der Regierung

Jialien Aus Rom ſchreibt man uns Jtalieniſche Blätter
behaupten der Botſchafter beim Quirinal Graf Solms werde
infolge des Rücktritts des Fürſten Bismarck von ſeinem
Poſten abberufen und durch einen anderen Diplomaten
erſetzt werden Ebenſo ſei die Verſetzung des öſterreichi
ſchen Botſchafters de Bruck beſchloſſene Sache Jch
bin auf Grund guter Jnformationen in der Lage dieſe
Meldungen als erfunden zu dementiren

England Jn der Montagſitzung des Unterhauſes gab
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon eine eingehende Schilderung
der entſetzlichen Hungersnoth welche unter den außer
halb Sugakims angeſammelten Arabern herrſche die Sterb
lichkeit ſei eine bedeutende müſſe aber im fernen Innern von
Afrika ganz enorm ſein Das lokale Hilfscomite vertheile
unter die eiwa vorhandenen 20

in Suakim habe die Hoffnung ausgedrückt daß ihm Geld
beiträge aus England zur Linderung der größten Noth zugehen
möchten Die Morningpoſt beſpricht den Beſuch des
Prinzen von Wales in Berlin und ſagt dieſer Beſuch
ſei gleichbedeutend mit dem Wiedereintritt Großbritanniens
in das europäiſche Staatenkonzert und das äußere Zeichen
einer Politik welche das gebieteriſche Intereſſe Englands an
den Problemen Europa s anerkenne ohne die aus Englands
geographiſche Lage entſpringende Unabhängigkeit im mindeſten
aufzugeben Die Rede des Kaiſers zeige klar daß er die

13 Auſer gnäd ger Berr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

Avam hatte das Haupt in die Hand geſtützt und ſah vor
ſich hin

Vch weiß nicht, meinte er ſo recht harmlos heiter kann
ich heute nicht ſein mag wohl an dem Tage liegen

Dann gingen ſie hinüber in den ſogenannten alten Saal,
deſſen hohe mit bunten Glasſcheiben verſehene Thüren in den

Garten führten Hier waren die älteſten Gegenſtände des
Hauſes Möbel Bilder Vaſen und anderes ziemlich bunt
durcheingnder geſtellt An den beiden gegenüberliegenden
Wänden ſtanden zwei weißlakirte mit altem Brockat bezogene
ſteife Sophas und darüber hingen zwei ſonderbare Gemälde
faſt die ganze Wand einnehmend

Ernſt betrachtete ſie eingehend die Lampe in der hoch
erhobenen Hand

Welch eine Jdee ſagte er Ein regelloſer Haufen
Blumen und ein Affe der ſich damit ſchmückt

Auch das andere Bild entlockte ihm nur Verwunderung
Es befand ſich darauf ein mit bunter Decke verhüllter Tiſch
und auf dieſem Tiſch wild umhergeſtreut Rubinen und
Brillanten in deren Mitte eine Piſtole halb aufgerichtet lag

Karl der mit einem Korb voll Tannenzapfen eintrat er
laubte ſich zu bemerken

Das Bild hat der gnäd ge Herr ſelber vor vielen Jahren
malen laſſen Es iſt glaube ich der Familienſchmuck Was
die Piſtole dabei ſoll weiß ich nicht

Adam ſchien mit ſeinen Gedanken weit weg zu ſein Er
lehnte in träumeriſcher Haltung am Kamin in die glimmenden

annenzapfen blickend
Ernſt ſtellte die Lampe auf den Tiſch und trat auf den

augenſcheinlich auch aus längſt vergangener Zeit ſtammenden
Flügel

Mit leichter Mühe öffnete er den Deckel
Sin feiner harfenartiger Ton erklang unter ſeiner be

rührenden Hand

a tnicht Wo piele etwas Jch glaube der Großvater nimm

Jedenfalls wird er uns nicht ſtören

V Darbenden täglich Nahrung Vor der däniſchen Propaganda nicht zurückgewichen
die Vorräthe ſeien aber wohl nicht ausreichend Der Konſul

mann

1 Veilage zu Nr 72 der Saale Zeitung
wahre Grundlage der jetzt zwiſchen England Deutſchland be
ſtehenden glücklichen Beziehungen verſtehe und würdige

Türkei Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Büreaus
aus Canega Kreta wurde infolge eines Proteſtes des
Biſchofs und der dortigen Konſuln der Gendarmerie
Chef des Bezirkes Zaro wegen geſetzwidriger Verhaftung eines
Prieſters der orthodoxen Kirche verhaftet ebenſo zwei muſel
maniſche Angeber des Prieſters Schakir Paſcha ordnete eine
Unterſuchung an Zwiſchen Schakir und dem Kriegsgerichte
ſollen ernſthafte Meinungsverſchiedenheiten beſtehen Trotz des
Wunſches der Pforte den Flüchtlingen die Rückkehr zu er
leichtern verurtheilte das Kriegsgericht drei Flüchtlinge welche
ſich bereits hier und 7 Flüchtlinge welche ſich noch in Athen
befinden zu Gefängnißſtrafen Da das Kriegsgericht ſich
weigerte dieſes Urtheil zurückzunehmen telegraphirte Schakir
Paſcha nach Konſtantinopel und ſuchte bei der Pforte die
Annullirung des Urtheils nach

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
36 Sitzung vom 24 März 11 Uhr

Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
g n t 121 Tit 3 Hilfsperſonal in Seminaren

efürworte
Abg Knörcke dfr eine Beſſerſtellung der Hilfslehrer event

bei der allgemeinen Aufbeſſerung
Abg Mosler Centr ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Der Titel wird bewilligt
Bei Tit 17 Turnlehrer Bildungsanſtalt plaidirt
Abg v Schenckendorff ul für weitere Ausbildung der

e anggee und empfiehlt das Vorbild von Görlitz zur
achahmung
Miniſter v Goßler richtet hierbei einen warmen Appell an

alle gebildeten Männer durch privaten Zuſammenſchluß dafür
zu ſorgen daß die Jugend durch körperliche Uebungen friſch
erhalten bleibe und ſtatt des vornehmen Spazierengehens turne

Zum Titel Schulaufſicht bringt
Abg Knörcke dfr einen Fall zur Sprache in dem einem

Lehrer im Kösliner Kreiſe vom Bürgermeiſter eine Rüge ertheilt
worden weil derſelbe wegen Ueberlaſtung mit Arbeiten ſeine
Mitwirkung bei Aufſtellung der Wählerliſten verweigerte Als
dieſer Fall in einer Schulzeitung beſprochen worden habe der
Bürgermeiſter unter Androhung von Disziplinarſtrafen die Lehrer
der betr Anſtalt aufgefordert ſchriftlich zu erklären daß ſie nicht
erſter des Artikels ſeien Als dieſes abgelehnt worden habe
er ſich an die vorgeſetzte Schulbehörde gewandt und dieſe ſei
ſeinem Verlangen auch nachgekommen Offenbar liege hier ein
S r nicht blos des Bürgermeiſters ſondern auch der Schul

ehörde vor
Miniſter v Goßler erwidert daß er dieſen Fall nicht kenne

ihn aber unterſuchen werde Jedenfalls ſtehe feſt daß ein Bürger
meiſter nicht Vorgeſetzter der Lehrer ſei

Abg Johannſen Däne klagt über das willkürliche Vor
ehen eines Lokalſchulinſpektors in der Sprachenfrage Dieſeran e ſtrenge Unterſuchung genau ſo wie ein Diebſtahl

der Miniſter aber habe auf ſeiner Reiſe in SchleswigHolſtein
ſich die Gegend angeſehen ſtatt die Beſchwerden unterſuchen

Ein Geiſtlicher der ſein Germaniſirungswerk bei einer Schneider
frau mit Schlagen und Kratzen durchgeführt habe ſogar eine
Gratifikation erhalten

Miniſter v Goßler erwidert daß der betr Geiſtliche nur
ein Dankſchreiben erhalten habe und zwar mit r er

e perſönlichen Angriffe weiſt Redner mit aller Schärfe zurück Er
rechne es ſich zum Verdienſt an daß er die Backſteinbauten
Scleswigs beſucht und e ſeine Förderung habe angedeihen
laſſen Die Art und Weiſe des Vorredners ſtehe unter dem ge
wöhnlichen Niveau des Hauſes Sie ſollten hier doch nicht
W edner mit ſolchen ollen Kamellen kommen Beifall
rechts

Abg Jürgenſen nl klagt über die Maßloſigkeit der
däniſchen Agitatoren welche auf jede Weiſe die Verföhnung der
Bevölkerung zu verhindern ſuchten Abg Johannſen agitire trotzſeines Eides auf die Verfaſſung gegen Prehßen

W Mosler Centrum verlangt daß den katholiſchen
Geiſtlichen ebenſo wie den evangeliſchen die Schulinſpeklion an

über die ſchmalen gelben Taſten Wie ſonderbar das klang
Wie ein mahnendes Flüſtern aus längſt vergangener Zeit

Halb ſingend halb ſprechend gab er den Text zu ſeinen
Accorden während das rothe Licht der Flammen aus dem
großen ſchwarzen Steinkamin auf und nieder zuckte zu dem
alten 7rü hinauf mit den dicken braunen geſchnitzten
Balken über die Bilder an den Wänden grelles Licht und
jäher Schatten daß es ſchien als funkelten die gemalten
Rubinen da ordentlich wahrhaftig auf und ſchimmerte düſter
blank der Stahl der Waffe neben ihnen

Ueber den Sternen wird klar es einſt werden
Wie du gehandelt und wie du gedacht
Was du gelitten geopfert auf Erden
Was du gewollt haſt und was du vollbracht
Ueber den Sternen verſchwindet die Täuſchung

r e er e eas du gehofft auf de mme erheißunDort wird es herrlich und ewig erfüllt 2

Ein langſamer Schritt nähert ſich und ein Schatten fällt
über das nachdenklich geſenkte Haupt

Eine Pauſe in welcher die einfache alte Melodie wie mit
mattem Flügel die Taſten ſtreift der kalte in ſich gekehrte
Blick ſieht einen Moment auf und ins Leere ohne dem tiefen
warmen zu begegnen

Langſamer tönt es zu Ende als ſtiege erſt jedes Wort der
ſuchenden Erinnerung auf

Ueber den Sternen wohnt ewiger Frieden
g nur iſt Unruh iſt Wechſel und Streit

uch deinem Herzen iſt Ruhe beſchieden
Welche kein ſtörender Mißlaut entweiht
Ueher den Sternen da wehen die Palmen
Raſtender Wand rer a dir zu
Engel geleit it hi i lmTodtmide Hergen e hen n

Ernſt Du ſelbſt haſt es ickſal
Schickſal nicht mein Wille mein Wunſch geweſen
was uns die Plätze wechſeln hieß dich den Aelteren den be
rechtigten Erben verſtieß und mich den Jüngeren mit einem
Beſitz und Reichthum überſchüttete den ich weiß Gott nie
begehrt

erzen
das
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genannt und es iſt

O über die bewegte verſchleierte Stimme aus dem
voll ängſtlicher Liebel Es war Schickſal z vergi

nie und bewahre mir immer deine brüberliche Liebe

Ernſts große ſtarke Hände glitten zart wie Windeshauch
An der wirſt du hoffentlich niemals zweifeln mein Bruder

und daß es das Schickſal iſt aber nicht du mit dem ich zu

26 März 1890
vertraut und die Ertheilung des Religionsunterrichts unbeſchränkt

nin die dte er Eentruw führt als Beiſpiel für die
5 ende Jmparität ſpeziell aus die Verhältniſſe im Eichs

e lde

Miniſter v Goßler weiſt dem gegenüber darauf hin wiea eit 1881 die latholiſche Lokalſchulaufſicht
macht habe Jn Anbetracht der ſchwierigen Verhältniſſe ſei
anzuerkennen daß die Unterrichtsverwaltung den katholiſ
Geiſtlichen ſehr vertrauensvoll entgegentrete Die Kreisſchul
inſpektion den e zu übertragen ſei nicht immer an
ängig da der anſtrengende Beruf der Geiſtlichen die gehö
usfüllung eines ſo ſchwierigen und techniſchen Nebenamtes

die Kreisſchulinſpektion nicht zulaſſe Uebrigens hätten die jetz
Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte ſich die Förderung der ka
liſchen Schulen ſehr angelegen ſein laſſen

Abg Dr Windthorſt Ctr hält es für nothwendig nicht
ausnahmsweiſe ſondern generell den katholiſchen Gaituichen
ſowohl Lokal wie Kreisſchulinſpektionen zu übertragen Daß
die letztere Funktion ſich nicht geeignete Perſonen fänden könne
er nicht anerkennen denn die evangeliſchen Superintendenten ſeien
ja faſt ausnahmslos zugleich Kreisſchulinſpektoren Den Erz
prieſtern und Dechanten muß die Kreisſchulaufſicht den Geiſt
lichen ſonſt unbedingt die Lokalſchulaufſicht und die Aufſicht über
den Religionsunterricht übertragen werden Beifall im Centrum
Er verlange damit nichts anderes als Wiederherſtellung des
früheren Pro vor 1873 und zwar im Wege der Geſetz
gebung Bei allem Wohlwollen des Miniſters könne ihm allein
die Regelung nicht übertragen werden denn er ſei abhängig von
den Berichten der r und der Räthe die nicht ſolches
Wohlwollen hätten Eine katholiſche Vertretung gäbe es ja
leider im Miniſterium nicht Erx fordere nichts als Parität denn
was er verlange beſäßen die Evangeliſchen voll und ganz Er
hoffe daß ſeine Wünſche an höherer Stelle gehört werden die
mit Energie auch auf anderen Gebieten Wandel geſchafft habe
Beifall im Centrum

Miniſter De v Goßler betont noch einmal daß er bei Wieder
einrenkung der Verhältniſſe den Grundſatz tet daß jeder
Pfarrer der jetzt neu angeſtellt werde als der Vertreter derReligionsgeſellſchaft die u t über den Religionsunterricht und

die Lokalſchulinſpektion erhalte Wegen w
wiſchen Regierung und Biſchof verhandelt Als Kreisſchulnjpettor könnte der Geiſtliche nur in einfachen Verhältniſſen alſo

nur ausnahmsweiſe t werden Er befolge eine wohl
wollende Praxis die jedoch durch die fortwährenden Angriffe in
der Provinzialpreſſe erſchwert werde

Abg Rickert dfr Jn dem von dem Abg Knörcke heute er
wähnten kösliner Fall iſt die Schulaufſichtsbehörde über die
Grenzen der Disziplinargewalt hinausgegangen Vorläufig ge
nügt uns die Erklärung des Miniſters daß dem Magiſtrat eint
Disziplinarbefugniß über die Lehrer nicht zuſteht Jch wünſche
daß er nach derſelben Richtung hin das Verfahren des Re
ierungsſchulrathes einer Prüfung unterzieht Dieſer hat keinRecht inquiſitoriſch die Lehrer zu vernehmen ob ſie einem be

ſtimmten m nahe ſtehen oder nicht
Jch muß ſodann noch einmal auf die Verfügung der magde

burgiſchen Regierung von 1886 über die feindſelige Stellung
nahme der Lehrer gegen die Regierung zurückkommen
Miniſter wies darauf hin daß dieſer Fall nur vereinzelt ſei aber
ein ähnlicher Fall iſt in Arnsberg vorgekommen wo ebenfalls die
Regierung eine Verfügung wegen der feindſeligen Stellungnahme
der Lehrer bei Wahlen erlaſſen hat und wo die Lehren
protokollariſch erklären mußten daß ſie Kenntniß von der Ver
fügung genommen hätten Strafverſetzungen und Amts
entſetzungen deswegen ſind auch vorgekommen aber die neulich
gegebene Erklärung des Miniſters daß die er dem Aller
höchſten Erlaſſe entſpricht ſteht nicht auf dem Boden des Geſetzes
Zunächſt iſt der Wortlaut des Erlaſſes und dieſer Verfü
ein verſchiedener Der Erlaß ſpricht von n die
fügung von feindſeliger Parteinahme Parteinahme iſt et
ganz anderes wie Agitation Das letztere iſt die öffentliche Be
thätigung einer Reihe von Handlungen Der Erlaß iſt geggezeichnet vom Fürſten Bismarck als Reichskanzler und PKriſt

denten des preußiſchen Staatsminiſteriums Er allein war be
rufen den Allerhöchſten Erlaß zu interpretiren und ſeine Inter
pretation gilt als authentiſch Fürſt Bismarck hat aber im Reichs
tage erklärt der Erlaß verlange von den unpolitiſchen Beamten
alſo den Lehrern eigentlich nichts Er ſchreibe nichts vor befehle
nichts drohe nichts er enthalte ſo zu ſagen nur eine Forderung
des Anſtandes Nun droht aber die magdeburger Verfügung
direkt mit Amtsentſetzung ſteht alſo völlig in Widerſpruch mit der

ifferenzen würde

authentiſchen Jnterpretation des Reichskanzlers Deshalb iſt die

grollen hätte wenn ich überhaupt geneigt wäre zu grollen
nun daran zweifelt kein Menſch auf der Welt Alſo lieber
Junge beleidige mich nicht indem du geradezu niedrige Ge
danken bei mir vermuthend fortgeſetzt direkt und indirekt um
Entſchuldigung bitteſt daß du in der Lotterie des Lebens ge
wonnen haſt Was in aller Welt kannſt du dafür

Aber es liegt im Gefühl Ernſt daß man dem immer nur
eine abbittende Hand entgegenſtreckt den man durch Gottes un
erforſchliche Fügung aus ſeinem Beſitz hinausdrängte

Nun tröſte dich die Sache wird doch auch irgendwo ihre
Schattenſeite haben Ein Beſitz von lauter Glück und Wonne
wird es doch am Ende auch nicht ſein wenigſtens im allgemeinen
pflegt das ja kein irdiſcher Beſitz zu ſein etwa das zauber
hafte Frauenbild ausgenommen das ſich dir für deine Erden
wanderung anzuſchließen wünſcht oder möchteft du mir das am
Ende auch gönnen Wer weiß Bruderherz den Ausgleich
ließe ich mir am Ende gefallen

Adam lachte
Was mich geradezu glücklich macht iſt daß der Vater ſo

leichten Herzens ſeine Enterbung trug mich ſo klaglos und gern
hier einziehen ſah, ſagte er

Der Vater iſt Beamter e Königs Diener mit Leib und
Seele er hätte die Güter jedenfalls verpachtet und du
daß du immer ſein Liebling warſt Wenn die Mutter
lebte die hätte es ſchwerer verſchmerzt Jedenfalls wird der
Vater im Teſtament deſto reicher bedacht ſein

SGott gebe daß ein vernünftiges Teſtament exiſtirt, be
merkte Adam nach einer Pauſe ernſt nach allem was ich in
den wenigen Tagen hier bemerkt herrſchte in den Angelegen
heiten des Großvaters eine merkwürdige wie ſoll ich ſagen

Disharmonie oder Ungleichheit vielleicht ſogar Unordnung
Er theilte dem Bruder ſeine Wahrnehmungen mit
Ernſt hörte aufmerkſam zu

Du bekommfſt ſcheint es ein ſchweres Stück Arbeit Adam
ſagte er gedankenvoll ein großer nicht ordentlich gehaltener
GüterKomplex w t von Pflichten und Laſten und
Sorgen zu ſein weiß was das mit
vielgerühmten Erbe von des Enterbten Schu
auf die Lieblings legte Wer weiß

arbeiten w

mir erſpart wurde damit du es trügeſt
irſs

voll Luft und

Du willſt mir leicht machen du lieber

e eta 44

Ernſt ſah ihm prüfend in cenden rn prüfe das ſtrahlende Geſicht und ſagte
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g geſetzwidrig und überſchreitet die Grenzen der Aufſichtsß e Haus hat alle Veranlaſſung darauf zu dringen

ie g andaß die
5 Verfü f z wird

e ung au oben l0weis geliefert iſt gert un
t mit der Jnterpretation desSu t d preußiſchen inſterpräſidenten übereinſtimmt

all links
Kultusmin Dr v Goßler bleibe dabei daß die

Regierung in en in keiner Weiſe beabſichtigt etwas
anderes zu ſagen als was im Erlaß von 1882 ausgeſprochen iſt

habe um Mißverſtändniſſe auszugleichen der Regierung auch
ausdrücklich aufgegeben den von Rickert angefochtenen
Abſatz zu deklariren Das iſt am 1 Febr 1890 geſchehen
bin überzeugt et die V ierung meiner 2wſgrherung nachgekommen iſt Mehr kann 9 nicht thun Herr Rickert hat an
geregt ich habe befohlen die Regierung wird gehorchen

Abg Johannſen führt der früheren Entgegnung des Miniſters
gegenüber aus daß auch die bloße Belobigung eines Geiſtlichen
wegen einer Schrift gegen die niſche Bevölkerung zu bedauernei Redner wahrt ch das Recht r Klagen gegen die

eamten erringen es würde nicht ge
reunde in dieſer n mundtodt zu machen
nne die wirklichen Verhältniſſe gar nicht wenn er annehme da

die Stimmung in Schleswig allgemeinſei Die letzten Wahlen hatten das

ngen ihn und ſeine

e nicht der Nach dürften

Jch abweisbare Bedürfniſſe be

Jürgenſen l tß des Waſſerkopfs nicht wohl ſprechen könne
egen 9 den Redner
egentheil bewieſen Er

müſſe ſich auch dagegen verwahren als ob er nicht die Bedeutung
eines Eides zu ſchätzen wiſſe Er habe gerade den Eid ſtets hoch
gehalten und gehöre zu dem Geſchlecht der Schleswiger die ſich
1848 nicht verführen ließen den Eid den ſie ihrem König ge
ſchworen zu brechen ſondern von denen es heißt ſie wahrten

eſchworene Eide uf Herrn Jürgenſen paſſe eine kürzlich inA

en Fliegenden Blättern erſchienene Bemerkung über die jungen
Mädchen die
ärgert aber
auch er habe ſich nur

ch nicht darum kümmern wenn man ſich über ſie
ch ärgern wenn man ſich nicht um ſie kümmert

eärgert daß ſeinen Reden hier nicht ein
ſolches Gewicht beigelegt werde wie den Ausführungen des

Reduners Heiterkeit
Abg Jürgenſen nl hält ſeine Angaben über die Stimmung

in Schleswig aufrecht Die Petition beweiſe nichts denn darunter
ſtänden Namen von Leuten welche kurz vorher ſich noch gegen
theilig geäußert hätten

ierauf wird die Debatte geſchloſſen
er Titel wird bewilligt

Bei Titel 25 Remunerirung von Hilfsarbeitern in
der Schulverwaltung befürwortet

Abg Burghardt nl eine Aufbeſſerung dieſer Beamten
kaſcapre 1 35 Di l

e el 35 Dienſtalterszulagen erklärtAbg v Oertzen gmit dem regierungsſeitig angedeuteten
r einverſtanden daß den Städten deren Finanzverhältniſſe
hinreichend gute ſind um eine Gehaltsaufbeſſerung für die Lehrer
vorzunehmen keine Staatsunterſtützung zu dieſem Zweck zutheilwerden ſoll hält es rohe bedenklich ſchablonenmäßig zwiſchen

Kommunen von unter und über 10,000 Einwohnern zu unter
cheiden da auch unter erſteren namentlich wenn es Fabrikſtädte
mit großer Arbeiterbevölkerung ſeien viele ſich in finanziell
ſchlechter Lage befänden und dieſen keine zu großen Laſten auf
gebürdet werden dürften

ſich dieſen AusAbg Würmeling Centr ſchließt
führungen an

Miniſter v Goßler erwidert daß Orte mit über 10,000 Ein
wohnern der Regel nach als leiſtungsfähig anzuſehen ſeien Wo
dies nicht der Fall ſei werde ſeitens der Staatsregierung eine
Prüfung der Verhältniſſe ſtattfinden und dann event Zuſchüſſe
vom Staat geleiſtet werden

Abg Knörcke dfr bittet auch um Berückſichtigung der tech
niſchen und Vorſchullehrer an den höheren Lehranſtalten die nicht
gegenüber den Volksſchullehrern zu kurz kommen dürften

Abg Seyffardt nl findet es bedenklich daß die Regelung
dieſer Verhältniſſe eine rein mechaniſche ſei und empfiehlt eine P
generelle Verbeſſerung der Lehrergehälter

Miniſter v Goßler erwidert daß die Regierung den Jn
tentionen des Haufes gefolgt ſei und die beſtehenden Differenzen
nach Möglichkeit ausgeglichen werden würden

Abg Mies Etr führt Klage darüber daß die den Volks
ſchullehrerinnen in München Gladbach gewährten Alterszulagen
denſelben i J 1889 entzogen worden ſeien

Abg Langerhans fr weiſt ebenfalls darauf hin daß die
Scheidung zwiſchen Städten von unter und über 1000 Einwohnern
eine bedenkliche ſei weil dieſelbe die fortſchreitende Entwickelung
zu wenig berückſichtige

Bei Titel 40 Unterſtützungen für ausgeſchiedene Elementar
lehrer fragt

Abg Knörcke dfr an ob die in dieſem Titel ausgeworfenen
Summen von den Bezirksregierungen denen ſie überwieſen ſeien
voll ausgezahlt würden Jhm ſeien Fälle bekannt geworden wo
dies nicht geſchehen ſei

Miniſter v Goßler erwidert von ſolchen Fällen keine

Ja das mußt du das muß
Auge hat aber geh nicht unter in der Arbeit laß deinen
feinen Geiſt nicht erſticken unter den Dornen und Diſteln der
Sorge um den Erwerb laß dem Streben deiner Mitmenſchen
laß den Arbeiten fremder Geiſter laß für Kunſt und Wiſſen
ſchaft und Liebe allezeit eine geweihte Stelle in deinem Herzen
frei eine ſtille Stunde am arbeitsreichen Tage übrig

Das kann ich dir ſchwören mein Bruder aber nun gieb
auch du mir ein Verſprechen

Ernſt hob den tiefen vergeiſtigten Blick fragend auf
Verſprich mir eins Was dir je von meinem Beſitz in

meiner Wirthſchaft meinen Ställen meinem Hauſe gefällt
woran du dein Herz hängſt ſei es was es ſei du
r vor mich hintreten und ſagen Bruder gieb

mir
u drückte lächelnd die Hand die ſich ihm entgegen

eckte

Das gefällt mir Das Verſprechen gebe ich dir
Du biſt nach Barbara der Nächſte an meinem Herzen
So lange mich Barbaras Kinder nicht auch da wegſchieben,

ſagte Ernſt mit nicht gewollter Wehmuth
Später zeigte Adam dem Bruder mit Stolz und Freude den

Familienſchmuck
Ernſt ſtaunte über die Pracht der Steine und die herrliFaſſung eEs iſt faſt ſchade daß der Schmuck nicht perſönlicher

I ſ ſondern ſo und ſo viel Hände daran feſthalten, rief

Jawohl ungefähr dreißig Hände oder ſechzig Hände dennes ſind e dreißig Agnaten da und V wohl jeder
mit beiden änden feſthalten

So iſt es eigentlich nur geliehener Beſitz oder an
vertrauter

Ganz gewiß nur anvertrauter jeder verlorene Stein muß
5 werden

ch würde mich auf Ehre fürchten den Schmuck bei mir
haben geſchweige zu tragen, meinte Ernſt das Diadem

von Rubinen gekrönt mit einem Halbmond von Brillanten
reinſten Waſſers mit dem auf dem Bilde an der Wand ge

wahrVBah ſo ch iſt es nun nicht t ko tauf alle meine Ecm ung ayt Erſt tanmt er
Ernſt lachte

haſt du recht viele
9 dann auf dich und deine Söhne

erſ

zu r

jeder der ein großes Ziel im

Griffen verzierte Schrank war im Beſitz des Fräulein Aurora

Kenntniß zu haben jedoch ſei zu bedenken daß die Fonds übertragen r nicht zugunſten der Staatskaſſe ad werden
in Älle gere gten Beſchwerden werden berückſichtigt

werden
Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats

d Bei Kap f Kunſt ünd Wiſſenſchaft Tit 1 Beſol
ungen wei
Abg v Meyer Arnswalde auf die geringe Zunahme des
rdinariums für Kunſtzwecke hin und ſpricht dabei den
unſch aus daß es ſich i nur um eine Kunſtpauſe handle

Wo Ausgaben für die Kunſt gemacht ſind habe man nur unfridigt ſo z B die Dekorirung
der Miniſterwohnungen mit Gemälden welche die Miniſter
von ihrem eigenen geringen Gehalt unmöglich herſtellen
laſſen könnten Redner freut ſich daß ſeine vorjährigen
Anregungen über die Anderungen der prähiſtoriſchen Fracks der
Staatsbeamten und betr der Berliner Straßenbrunnen Folge
gegeben ſei bemängelt aber im weiteren verſchiedene Ein
richtungen der Nationalgallerie ſo ſei B dort im Treppenhauſe das eine Fenſter überhaupt in Bezug auf Zuwendungen

ziemlich ſchlecht weggekommen ſodaß man von einer Bevorzugung
Dennoch könne

für die Förderung der Kunſt in ganz Deutſchland mehr als bis
her geſchehen z B für das Kunſtgewerbe insbeſondere für die
Glasmalerei Nur ſolle man nicht immer Anforderungen an
Preußen ſtellen Der Reichstag möge dem Kaiſer einen Dis
poſitionsfonds zur Förderung der Monumentalmalerei in ganz
Deutſchland zur Verfügung ſtellen

Abg Seyffardt ſpricht den Wunſch aus daß die Muſeen
längere r dem Publikum geöffnet ſeien

Abg Bieſenbach Ctr wünſcht daß der Kultusminiſter der
Malerei insbeſondere der u weiterhin ſeine Förde
rung zutheil werden laſſe edner weiſt ferner darauf hin
daß die Amerikaner einen Schutzzoll von 25 Proz des Werthes
für Gemälde beſitzen und regt an daß die Regierung auf Be

grng dieſes Prohibitivzolles ihren ganzen Einfluß ver
wende

Abg Goldſchmidt dfr befürwortet eine Ausdehnung der
Beſuchsſtunden der Mufeen auf die Abendſtunden damit dieſelben
auch den Gewerbetreibenden zugänglich gemacht würden und
damit auch die Abgeordneten einmal in die Lage kämen dieſelben
mit ihrem Beſuch zu beehren Heiterkeit

Miniſter v Goßler dankt für die ausgeſprochenen Vorſchläge
und bedauert mit Rückſicht auf die finanzielle Lage dieſelben
nicht ſofort ausführen zu können Für die längere Offenhaltung
der Muſeen ſei nicht blos die Einrichtung der elektriſchen Be

ſondern auch eine Vermehrung des Aufſichtsperſonals
nothwendig Den amerikaniſchen Zoll zu beſeitigen ſei er ſchon
vor Jahren nach Kräften bemüht geweſen Was die Miſère an
betrifft in der ſich die Künſtler befänden ſo ſeien die Bildhauer
am ſchlimmſten daran Daß nicht alle Landestheile in gleichem
Maße berückſichtigt würden liege zur Zeit an der mangelnden
Jnitiative dieſer Landſchaften

Abg v Heereman Eentr ſpricht ſich gegen die Ausdehnung
der Beſuchszeit auf die Abendſtunden für die Muſeen aus Die
Summen die zu der Einrichtung der elektriſchen Boleuchtung
erforderlich ſeien würden beſſer zu der Ausſtattung der pro

Sammlungen und zur Unterhaltung der Kunſtdenkmäler
verwandt

Beim Titel 64 Kunſtgewerbe betont
Abg Goldſchmidt r das Bedürfniß gerade für

dieſes eine Abendbeſuchszeit einzurichten Redner fragt an ob
der Miniſter ſchon der Frage des Studiums der Naturformen an
kunſtgewerblichen Schulen näher getreten ſei deſſen Nothwendig
keit mit Recht von ſachverſtändiger Stelle hervorgehoben werde

Miniſter v Goßler erwidert daß an der berliner Techniſchen
Hochſchule bereits ſeit Jahren an der Hand der natürlichen An
ſchauung unterrichtet werde Eine weitere Ausdehnung ſei in der

rüfung
Der Titel wird bewilligt ebenſo die übrigen auf die Kunſt ſich

beziehenden Titel
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr

Schluß 48 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prof De Adolf Baſtian der Direktor und unermüdliche

Mehrer des königl Muſeums für Völkerkunde in Berlin iſt in
Madras an der Coromandelküſte Vorderindiens eingetroffen
nachdem er ſich vorher längere Zeit ein hochintereſſantes Feld
für ſeine Forſchungen findend an der Weſtküſte und zwar in
Bombay und Umgegend aufgehalten Ueber ſeine Heimreiſe iſt
noch nichts Näheres bekannt vermuthlich geht dieſelbe über
Kalkutta nach Singapore Der junge Reiſegefährte des Profeſſors
Stud Arthur Dſirne aus Reval Eſthland z Z Zögling des
t v Jnſtituts der Friedrich WilhelmsUniverſität der
ihn in

Ja wohl wenn Meine Söhne kannſt du getroſt
auslaſſen

Und dann auf Onkel Adolph und ſo weiter, ſchloß
Adam die ſogenannten Agnaten kommen noch lange nicht
dran, und legte den Schmuck wieder zurück

Jnzwiſchen glitt ein Schatten hinter den Brüdern über
den Boden des Gemaches an den Wänden hin und ein Paar
Augen blickten ſtarr und erſtaunt durch die bis zur Erde
reichenden Scheiben der Glasthür auf die funkelnde Pracht
des Familienſchmuckes der Kirchmeiſter Als Adam ihn wieder
auf ſein weißes Polſter zurücklegte fühlte er eine Beweglich
keit des Bodens Befremdet unterſuchte er den Kaſten und
fand daß der Boden ein doppelter war

Beide Brüder beugten ſich voll Jntereſſe über den Gegen
ſtand ſchoben den Schmuck achtlos beiſeite und verſuchten
den Boden zu heben Plötzlich durch die zufällige Berührung
eines Knopfes der Jnnenſeite ſprang eine Feder und der
Boden ließ ſich leicht herausheben

Erſtaunt faſt entſetzt trafen ſich ihre Blicke
Jn dem unteren Raume des Kaſtens lag auf demſelbenweißen lichten Sammetpolſter eine blitzende Piſlole dieſelbe

die auf dem Bilde dort gemalt war Von feinſtem Stahl
mit Gold und Silber eingelegt war ſie allerdings auch ein
Werthſtück Ernſt nahm das Papier das im Laufe ſteckte
haſtig aus des Bruders Hand und las laut

Jch Adam Thaddäus v Kirchmeiſter Lieutenant der
GardeUlanen genannt der wilde Kirchmeiſter, ſechsund
zwanzig Jahre alt habe in dieſer Nacht mit dieſer Waffe
auf mein Leben gezielt als ein Zufall mich davor bewahrte
loszudrücken Mann und Erbe der Du verzweifelnd an Leben
und Ehre dieſe Waffe erhebſt um gleich mir zu thun ſieh
Dich vorher genau um ob ein Zufall Dich nicht daran hindern
will der Dein Schickſal wendet

Der mit rothem Schildpatt und vergoldeten ſilbernen

v Kirchmeiſter und ſoll einen verſteckten Schatz enthalten
Jch habe ihn nicht gefunden Dreißig Jahre ſpäter
Derſelbe

Herr auf Deckenfeld

I

Bei der Eröffnung des Teſtaments ſtellte es ſich heraus daß
abſolut kein Allodialvermögen vorhanden war aber Schulden

den zu Beginn der wiſſenſchaftlichen Reiſe berührten

wo nur immer welche gemacht werden konnten Der Beſitz

Ländern dem Kaukaſus Armenien Transkaspien und Turkeſtan
bis nahe an die Grenze des Reichs der Mitte begleitet hatte
iſt nach Durchquerung des aſiatiſchen und europäiſchen Rußland
mit einem Theil der ethnologiſchen Sammelobjekte im Februar
in Berlin eingetroffen Die wiſſenſchaftlichen Forſchungsreſultatedes Prof De Baſtien in Mittelaſien ſollen dank liebenswürdigen

Entgegenkommens der kaiſerl ruſſiſchen Verwaltungsbehörden
durchaus günſtige geweſen ſein

Das in Deſſau zu Ehren des Philoſophen Mendels
ſohn errichtete Denkmal wird am 10 Mai eingeweiht

Dasb Berlin 24 März Die romantiſche Oper
Käthchen von Heilbronn von Karl Reinthaler iſt aw
Sonntag im königl Opernhauſe beifällig aufgenommen worden
Das Werk deſſen Text nach Kleiſt s Drama von Heinrich
Bulthaupt ſehr geſchickt entworfen iſt wurde im Jahre 1881
bei der frankfurter Preiskonkurrenz prämiirt es iſt alſo ebenſo
wie Verdi s geiſtvoller Othello, ziemlich ſpät nach Berlin ge
langt Aber die Bekanntſchaft war eine erfreuliche was ja nicht
von allen preisgekrönten Werken behauptet werden kann Rein
thaler hat ſich durch kleinere Kompoſitionen ſowie durch ſein
Oratorium Jephtha, durch eine Bismarck Hymne und eine
frühere Oper Edda einen geachteten muſikaliſchen Namen
erworben Auch ſein Käthchen zeigt ein tüchtiges Können und
eine bemerkenswerthe Stilreinheit keuſch und kräftig zugleich iſt
die Melodik und manche lyriſche Schönheit erfreut den auf
merkenden Hörer Das romantiſche Element das Kleiſt ſo herr
lich zu treffen wußte kommt freilich in der Oper etwas zu kurz
Käthchen ſelbſt bleibt etwas nüchtern und ihr Widerpart
Kunigunde von Turneck könnte heißeres Blut und brennendere
Sinnlichkeit recht wohl vertragen Dennoch iſt in dem gehalt
vollen und intereſſanten Werke unſerem armſeligen Opern
repertoire eine ſehr ſchätzbare Bereicherung zugeführt worden
Die Aufführung war unter der Leitung des Hofkapellmeiſters
Kahl und des Operndirektors Tetzlaff ganz vortrefflich Die
Damen Hiedler die über eine r herrliche Stimme ver
fügt und Weitz die Herren Rothmühl Strahl Betz
Friedeborn Oberhauſer Rheingraf boten Ausgezeichnetes

Der Brand des Schloſſes war ein Meiſterſtück der theatraliſcher
Scenirung Die Oper verdient auch in den Spielplan der
größeren Provinztheater aufgenommen zu werden

Gerichtsverhandlungen

K Torgau 24 März Vor dem Schwurgericht wurd
weiter u a verhandelt gegen die Fleiſchbeſchauers Ehefrau Otto
Chriſtiane Amalie aus Zeckritz Dieſelbe war angeklagt ein
öffentliches Amt unbefugterweiſe ausgeübt zu haben Sie hatte
nämlich in Abweſenheit ihres Ehemannes ſelbſt die Unterſuchung
von Schweinen auf Trichinen vorgenommen Sie war geſtändig
und wurde unter Annahme mildernder Umſtände mit 3 Wochen
Gefängniß beſtraft Die nächſte Verhandlung bezog ſich auf der
EiſenbahnStationsAſpirant Schilke aus Jeſſen der wegen
Vergehens und Verbrechens im Amte unter Anklage ſtand Unter
Zubilligung mildernder Umſtände erkannte das Gericht auf 1 Jahr
Gefängniß mit Anrechnung der Unterſuchungshaft von drei
Monaten

Saarbrücken 24 März Der vielgenannte Vorſitzende
des Rechtsſchutzvereins der Bergleute im Saargebiete Nikolaus
Warken iſt am Sonnabend von der Strafkammer abermals
Weg Beleidigung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden

ernannt

Provinzial Rachrichten
K Magbveburg 24 März Behufs Ausführung des hieſigen

Kaiſer Wilhelm Denkmals wohnte heute Prof Siemering
einer Magiſtratsſitzung bei um ſeine bezüglichen Anſichten dev
ſtädtiſchen Behörde zu unterbreiten Der bereits ernannte Aus
ſchuß wird alsdann zuſammenberufen werden um endgiltige Ent
ſchlüſſe zu faſſen Die 7 und 8 Batterie des hieſigen
Feldartillerie Regts Nr 36 rücken nächſten Montag früh 5 Uhr
nach dem neuen Garniſonort Danzig ab Somit wird mein
vor mehreren Monaten bereits der Saale Ztg übermittelte bezügl
Nachricht welche hier und da Widerſpruch begegnete voll be
ſtätigt Geſtern iſt von Berlin aus die Mittheilung hierhee
ergangen daß behufs Unterdrückung von Arbeiter
unruhen das hieſige Generalkommando mit eut
ſprechender Weiſung verſehen worden iſt Man
dürfte nicht fehlgehen wenn man dieſe Maßregel mit den
köpenicker Vorgängen in Verbindung bringt Mit Rückſicht auf
die maſſenhaften Arbeiterausſtände in der Neuſtadt waren von
Sonnabend zu Sonntag die Schutzmannspoſten verdoppelt heute
mittag wurden um Ausſchreitungen vorzubeugen die neuſtädter
Polizeireviere durch zwanzig bis dreißig altſtädter Schutzleute
verſtärkt Als die Mittagsſtunden ruhig verliefen wurden die

ſelbſt war nach den Fideikommißgeſetzen nicht zu belaſten
Das Kapital welches die beiden nicht zum Majorat ge
hörenden Vorwerke eingetragen ſei quasi wieder in Deckenfeld
hineingeſteckt d h in dem Geſtüt angelegt und den beiden
iaſſiven Scheunen und Stallungen für welche den Gütern

profitable Unternehmen er ihrerzeit Gelder aufgenommen
Ebenſo ſtecke in den Maſchinen dem ganzen todten Jnventar
und den koſtſpieligen Treibhäuſern ein erhebliches Kapital
über deſſen Herauszahlung der Univerſalerbe der zur Zeit
noch nicht ernannt ſei ſich mit den anderen Betheiligten zu
einigen habe Jm übrigen trete nur noch das Teſtament des
Fräulein Aurora v Kirchmeiſter in Kraft mit allen Legaten
Penſions und Wittwengeldern die darin feſtgeſetzt

Ernſt ſaß mit übereinander geſchlagenen Armen da und
ſprach kein Wort bei dem lebhaft ausbrechenden Disput der
Verwandten als auch das Teſtament der Großtante verleſen
war Adam trat neben ihn ſein Geſicht war geröthet und
ſein Lächeln etwas erzwungen

Es iſt unerhört wie die alte Aurora mit den Gütern um
geſprungen iſt, ſagte er nervös

Und hinterher der alte Mann da im Erbbegräbniſſe,
fügte Ernſt ruhig bei

Ja wenn es nicht ein ſo prachtvoller Beſitz wäre könnten
mir die Haare zu Berge ſteigen ob all der Anforderungen
und Geſchichten die drum und dran hängen

Der Rechtsbeiſtand der Famlie trat zu den Brüdern
Jmmerhin laſſen Sie ſich Glück wünſchen Herr

Lieutenant Sie ſind einer der größten Grundbeſitzer der
Provinz und die Einnahmen ſind keine geringen und werden
ſich unter friſcher rationeller Wirthſchaft leicht auf das
Doppelte erhöhen laſſen Die Güter ſind ja nicht in Kultur
ſie ſind unter uns geſagt berühmt vernachläſſigt
Denken Sie was ſich bei einiger Arbeit und Geduld daraus
machen läßt Die Kleinen Kapitälchen die Sie ja nach ge
troffener loyaler Verabredung mit Bequemlichkeit herauszahlen
können werden Sie bald nicht mehr groß merken

Der Anſicht bin ich auch, rief Adam lebhaft und was
gethan werden kann wird gethan Es iſt doch und bleibt
ein ſtolzes Erbe und mein lieber Roſenheimer ich nehme
Jhren Glückwunſch dazu aus vollem Herzen an

Die beiden Männer ſchüttelten ſich die Hände
Ernſt ſah Ja zu
Nur einige Arbeit und Geduld, ſagte er gedankenvoll

und blickte prüfend in das ſtrahlende Antlitz des Bruders
ortſ folgt
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Beamten wieder zurückgezogen Zu Hunderten ſtehen die
rung Arbeiter auf den Straßen umher Durch rothe
aueranſchläge machen die ſtreikenden Arbeiter der Metall

waarenfabrik vorm Aders Akt Geſ bekannt daß über
genannte Fabrik die Sperre verhängt iſt und daß der Kampf mit

aller Entſchiedenheit durchzuführen ſei
4 Nordhauſen 24 März Arbeitseinſtellungen und

kein Ende das ſcheint jetzt hier tägliche Loſung Kaum iſt es
dem Reichstagsabgeordneten Schuhmachermeiſter Bock gelungen
in der Arbeitseinſtellungsſache der Lichtenſtein ſchen Schuhwaaren
fabrik zu vermitteln und kaum haben die Arbeiter der Cohn ſchen
mechaniſchen Weberei von der bittern Noth getrieben die nieder

legte Arbeit wieder aufgenommen ſo ſchlägt der Geiſt derUngufriedenheit bereits wieder andererorten hervor Vor einigen

Tagen ſtreikten die Röllchenmacher der Hanewacker ſchen Tabak
und Cigarrenfabrik Getreu ihren für einen ſolchen Fall ge
troffenen Vereinbarungen haben infolgedeſſen ſämmtliche hieſige
15 Tabak und Cigarrenfabriken ſofort die Arbeit eingeſtellt ſo
daß gegen 1200 Arbeiter brotlos geworden ſind die etwa zur
Paſte in der Stadt und zur Hälfte in Nachbarorten wohnen

eiter haben auch noch die Schuhmachergeſellen heute die
Arbeit eingeſtellt nachdem ihre Forderungen von den Meiſtern
endgiltig abgelehnt worden waren

M Seehauſen i Altm 23 März Dem diesjährigen
Kot Jahresbericht des hieſigen Gymnaſiums iſt eine
ibhandlung Von Agrigent nach Syrakus von Gymnaſial

direktor Prof De Bindſeil beigegeben Mit Beginn des
ma übernahm nachdem Hr Direktor P Peppmüller
nach Stralſund übergeſiedelt Hr Oberlehrer Prof Bindſeil
aus Meſeritz die Leitung der Anſtalt Derſelbe iſt 1842 zu
Aken a E geboren und hat ſeine Vorbildung auf der Lateiniſchen
Hauptſchule in Halle erhalten Mit ihm trat zugleich Hr
Gymnaſiallehrer De Thamhayn bisher Lehrer an der Latina

Halle in den Lehrkörper ein Das Gymnaſium wurde im
verfloſſenen Jahre von 97 Schülern die ſämmtlich der evan
eliſchen Konfeſſion angehörten beſucht Es waren 42 Einßeingche 55 Auswärtige Mit dem Zeugniß der Reife verließen

zu Michaelis 1 zu Oſtern d J 5 Oberprimaner das Gymnaſium
O Wittenberg 24 W Beim Offizier corps des hier

arniſonirenden Jnfanterie Regiments Graf Tauentzien von
ittenberg 3 Brandenburgiſches Nr 20 ſind heute folgende
r r eingetreten Vom 20 Regiment ſind verſetztdie Herren Oberſt Freiherr v Lützo w unter Beförderung zum

Generalmajor zur 29 Jnf Brigade Saarburg Oberſtlieut
v Bodenhauſen als Oberſt und Commandeur zum Jnf Reg
Nr 137 Hagenau Major Lauer als Oberſtlieut und etats
mäßiger Stabsoffizier zum 4 Bad Jnf Reg Nr 112 Mül
hauſen Major Schwarz als Commandeur des Hadettenhauſes
nach Bensberg und Pr Lt v Nöhring mit vordatirtem Patent
als älteſter Premierlieutenant in das Jnf Reg Nr 132 Straß
burg Jm 20 Regiment wurden Major v Holleben zum
Bataillons Commandeur befördert und Major v Brüggemann
etatsmäßig einrangirt Zum 20 Regiment wurden verſetzt
Oberſtlieut Freiherr v Richthofen vom Kaiſer Franz
Grenadier Reg als Oberſt und Regiments Commandeur Major
Herrlich vom Jnf Reg v d Goltz Nr 54 unter Beförderung
m Oberſtlieut als etatsmäßiger Stabsoffizier und Major
ronner vom Jnf Reg v Borke Nr 21 als Bataillons

Commandeur

Lützen 24 März Hr Oberbürgermeiſter Lenze hat
einen Städtiſchen Verſchönerungs Verein ins Leben

Eine große Anzahl von Bürgern iſt dem Verein bei
getreten

K Ermsleben 24 März Am Sonnabend feierte der Bürger
Erdfried Friedrich mit ſeiner Gattin Goldene Hochzeit
Heute fanden im Becker ſchen Saale die öffentlichen Schul
prüfungen ſtatt Die Schüler welche ſich durch pünktlichen
Schulbeſuch und gute Führung auszeichnen erhalten Prämien

Verſetzt ſind der Amtsrichter Brockhauſen in Medebach
an das Amtsgericht in Rheine Der Amtsrichter Bruns in
Torgau iſt als Landrichter an das Landgericht daſelbſt der
Amtsrichter Mulertt in Sömmerda an das Amtsgericht in
Torgau verſetzt Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen
der Gerichts Aſſeſſor De Herm Schulze bei dem Amtsgericht
in Delitzſch

Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Hohen
bucko Diözeſe Schlieben iſt der bisherige Hilfsprediger in
Wittenberg Friedrich Steiner bexrufen und beſtätigt
worden An dem Gymnaſinm in Wittenberg iſt der bisherige
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer De Schwarze zum ordentlichen
Lehrer ernannt

Erledigte geiſtliche Stellen Die unter Privat
Patronat ſtehende mit einem Einkommen von ca 3200 M neben
freier Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Wildenau Ephorie

erzberg Zwei Kirchen Pfarrſtelle an der St Laurentii
irche in der Bernburger Vorſtadt Kalbe Diözeſe Kalbe

Freie kirchenregimentliche Befetzung neben freier Wohnung Ein
kommen ca 868 das vorausſichtlich auf den Minimalbetrag
erhöht wird 1 Kirche Berufung durch die Kirchenbehörde
Pfarrſtelle zu Wettaburg Diözeſe Naumburg 1 Kirche Be
rufung diesmal durch die Kirchenbehörde Pfarrſtelle zu Loitz
ſchütz Diözeſe Zeitz II Einkommen 3200 wovon an den

n nd auf 8 Jahre jährlich 882 M zu zahlen ſind
tivrche

d Zerbſt 24 März Jn den Räumen der hieſigen Bau
ſchule liegen jetzt die Zeichnungen der Bauſchüler von deneneine Anzahl in den nächſten Tagen die Meiſterprüfung ablegen
wollen aus Zur Beſichtigung der Ausſtellung treffen heute der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin mit Gefolge hier ein Der
hieſige Gemeinderath hat den Polizetinſpektor Caſſier von
g einſtimmig und ohne vorheriges Ausſchreiben zum Erſten

tadtrath gewählt
CGCTST

Vermiſchtes
Warum ſtarb Mozart arm Eine Antwort auf

dieſe Frage giebt uns E Mörike in einer Erzählung Mozart
auf der Reiſe nach Prag Geſammelte Erzählungen Stuttgart
Göſchen Der Vorwurf leichtſinniger thörichter Verſchwendung
lag ſehr nahe er mußte ſich ſogar an einen ſeiner ſchönſten
Sirzenssüge hängen Kam einer in dringender Noth ihm eine

umme abzuborgen ſich ſeine Bürgſchaft zu erbitten ſo war
meiſt ſchon darauf gerechnet daß er ſich nicht erſt lange nach
Pfand und Sicherheit erkundigte dergleichen hätte ihm auch in
der That ſo wenig wie einem Kinde angeſtanden Am liebſten
ſchenkte er gleich und immer mit lachender Großmuth beſonders
wenn er meinte gerade Ueberfluß zu haben Die Mittel die
ein ſolcher Aufwand neben dem ordentlichen Hausbedarf erheiſchte
ſtanden allerdings in keinem Verhältniß mit den Einkünften Was
von Theatern und Konzerten von Verlegern und Schülern mit
ſammt der kaiſerlichen Penſion einging genügte um ſo weniger
da der Geſchmack des Publikums noch weit davon entfernt war

ch entſchieden für Mozarts Muſik zu erklären Die lauterſte
chönheit Fülle und Tiefe befremdete gemeinhin gegenüber der

bisher beliebten leicht faßlichen Koſt Zwar hatten ſich die
Wiener an Belmonte und Konſtanze dank den populären Elementen
dieſes Stücks ſeiner Zeit kaum erſättigen können hingegen that
einige Jahre ſpäter Figaro und ſicher nicht allein durch die
IJntriguen des Direktörs im Wettſtreit mit der lieblichen doch
weit geringeren Cosa rara einen unerwarteten kläglichen Fall
derſelbe Figaro den gleich darauf die gebildeten oder un
befangeneren Prager mit ſolchem Enthuſiasmus aufnahmen daß

der eiſter in dankbarer Rührung darüber ſeine nächſte große
per eigens für ſie zu ſchreiben beſchloß Trotz der Ungunſt

mehr Umſicht und Klugheit noch immer einen ſehr anſehnlichenin n ſeiner Kunſt gezogen ſo aber kam er ſelbſt bei iel
Unternehmungen zu kurz wo auch der große Haufen ihm Beifa
ujauchzen mußte Genug es wirkte eben alles Schickſal undKature und eigene Schuld zuſammen den einzigen Mann nicht
gedeihen zu laſſen

Zur Lage in Köpenick meldet man noch Der Haiſer läßtſich u iehtmals Bericht über die Ereigniſſe in Köpenick er

ſtatten Auf ſeinen Befehl ſoll der erſchoſſene Gendarm Müller
mit militäriſchen Ehren und unter Begleitung der 8 Compagnie
des Kaiſer FranzGrenadierRegiments bei welchem der Getödtete
vor ſechs Jahren als Unteroffizier r hat beerdigt werden

Seit Sonnabend liegt das ganze 1 Bataillon des LeibGrenadier
Regiments in Köpenick die Unruhen haben ſich nicht wiederholt
Die Stadt wird ſcharf überwacht und von Patrouillen durchzogen
welche am Sonnabend mehrfach Verhaftungen vornahmen da am
Abend ziemlich ſtarke Anſammlungen von Arbeitern ſtattfandenwelche ſich zwar ruhig verhielten aber den Aufforderungen zum

Auseinandergehen nicht ſofort Folge leiſteten Von 7 Uhr abendsan üpr alle Wirthſchaften geſchloſſen Alle Luſtbarkeiten ſind

unterſagt

Eiſenbahn unfall Vor Bahnhof Oldenburg ſind am
Sonntag abend von dem von Bremen kommenden Zuge drei
Wagen entgleiſt Zwei derſelben wurden nur aus dem Geleiſe
gehoben während ein Wagen der mit Paſſagieren voll beſetzt
war ganz umkippte Glücklicherweiſe ſind nur leichte Ver
letzungen vorgekommen Die Urſache des Unfalls iſt unbekannt

Eine Feuersbrunſt brach in der Nacht vom Sonntag
auf Montag auf der Koch ſchen Schiffswerft in Lübeck aus wodurch
das Maſchinenhaus mit werthvollen Maſchinen vernichtet wurde
Der Schaden ſoll ſehr erheblich ſein

Das Stadttheater in Bromberg iſt am Montag
niedergebrannt

Dem würzburger Duell, von welchem wir dieſer
Tage berichteten hat eine ähnliche Veranlaſſung zugrunde gelegen
wie dem freiburger Es erſchoß hier der Studioſus Königsfeld
den Studenten Freuer Freuer hatte das Duell durch ein ſeinem
der gegenüber gebrauchtes antiſemitiſches Schimpfwort pro
vozirt

Verhaftung Vor einiger Zeit wurde der Kaufmann
Schädel ein früherer Angeſtellter der Firma J zu Dresden nach
Kiew in Rußland geſchickt um daſelbſt in Kommiſſion einen

rößeren Poſten von Maſchinen zu verkaufen Schädel hat die
aſchinen nun auch zum Verkauf gebracht den Erlös indeß

ca 50,000 unterſchlagen mit dieſer Summe iſt der De
fraudant flüchtig geworden er wurde aber am Sonnabend in
Berlin ergriffen und auf Requiſition der dresdner Staats
anwaltfchaft verhaftet

Ein weiblicher Kapitän Vor einigen Tagen ſtarb
in Saltcoats England in ihrem 82 Altersjahr Miß Hannah
Millar welche ſich rühmen konnte mehrere Jahre lang als Kapi
tän die Brigg Clitus e du zu haben Dieſe Stelle hatte ſie
von einer älteren Schweſter Miß Betſy Millar ererbt welche
über 30 Jahre Schiffskapitänin geweſen war Letztere hatte eine
ganz romantiſche Laufbahn Jhr Vater war ein Kaufmann in
P Verhältniſſen in Saltcoats das jetzt eine unbedeutende
Stadt an der Küſte von Ayrſhire iſt damals aber eine belebte
Hafenſtadt war Bei ſeinem Tode befand er ſich tief in Schulden
und ſein einziges Eigenthum war die Brigg Clitus welche aus
dem Material eines an der Küſte geſtrandeten Kriegsſchiffes ge
baut worden war Seine älteſte Tochter Betfy übernahm die
Hinterlaſſenſchaft und das Kommando der Brigg welche unter
ihrer Leitung zwiſchen Schottland und Jrland unzählige Fahrten
machte Sie beſorgte die Ladung miethete die Mannſchaften und
war in ihren Geſchäften ſo glücklich daß ſie nicht nur ihre zwei
jüngeren Schweſtern erziehen ſondern auch eine Schuld ihres
Vaters im Betrage von 700 Lſtrl zurückzahlen konnte Bei
ihrem Tode übergab ſie den Befehl der Brigg ihrer jüngeren
Schweſter Hannah

Das Ende des Diggers Jn dem in der auſtraliſchen
Kolonie Viktoria gelegenen Flecken Mansfield hat ſich dieſer
Tage ein 70 Jahre alter Golddigger Peter Hinde erhängt Der
Mann war dem Trunke ergeben und befand ſich als er zu der
That ſchritt in vollſtändig unzurechnungsfähigem Zuſtande Vor
langen Jahren hatte Hinde damals ein noch junger Mann ein
erſtaunliches Glück auf den Goldfeldern ſammelte binnen Jahres
friſt ein Quantum pures Gold im Gewichte von nicht weniger
als einem vollen Centner an ſagte Auſtralien Lebewohl auf
Nimmerwiederſehen und fuhr nach England zurück Wie ge
wonnen ſo zerronnen Hinde war noch keine 12 Monate in
England als auch ſchon der Schatz und er ſtellte ein Vermögen
dar bis auf den letzten Heller verpraßt war Bettelarm mußte
Hinde ſich die Paſſage nach Auſtralien als Matroſe erarbeiten
ſeine Hoffnung abermals im Handumdrehen reich zu werden
ing jedoch nicht in Erfüllung Verdroſſen ſchleppte er ſein
eben hin trank immer mehr darauflos und endete zuletzt als

70 jähriger Greis durch ſeine eigene Hand Wie manchen unter
den Tauſenden die auf auſtraliſchen Goldfeldern ihr Glück geſucht
haben und auch noch heute ſuchen mag ein ähnliches Geſchick
betroffen haben wie jenen mit ſich und der Welt zerfallenen
Greis deſſen tragiſches Ende die Erinnerung an die nun ſchon
weit zurückliegende Zeit wachruft da die Ballgrater Minen
bevölkerung noch in Saus und Braus lebte champagner
beladene Wagen in den Straßen herumgeführt wurden und jeder
der vorbeiging eingeladen wurde eine Flaſche zu leeren da
Kleingeld überhaupt nicht angenommen wurde jedes Glas 1 Lſtrl
koſtete und ſelbſt die Pferde goldene Eiſen an den Hufen trugen
Damals ging s hoch her in der Minenſtadt deren ſpäterem
Aeußern man es heute nicht anſieht daß ſie vor nur wenig über
einem Menſchenalter eine Sturm und Drangperiode durcherlebt
hat die vergeblich ihresgleichen in der Geſchichte aller Gold
felder ſuchen dürfte

IJndianerliebe Aus Newyork meldet uns ein Reuter
Telegramm vom 21 Auf der StandingRockJndianerAgentur
verliebten ſich zwei Jndianer in daſſelbe Jndianermädchen
Geſtern geriethen die beiden zuſammen worauf der eine ſeinen
Nebenbuhler tödtete das Mädchen verwundete und dann ſeinem
Leben durch einen Schuß ein Ende ſetzte Entſeelt fiel er in das
brennende Lagerfeuer wo ſeine Leiche zu Aſche verbrannte

Zahlungs Einſtellungen

v u v SNamen Amts SZ S S S DWohnort gericht S s z
S o Kfm in BerllGedr Tänzler erlin Berlin 19 3 5 14 4 66H J Wulff Kfm Nachl Holm Blankeneſe 18 3 6 4 7Bernh Löwenſtein Ktm Bleckede Bleckede 18 5 4 16 4 16 4
Heinr Metz Kfm Eſſen Eſſen 20 3 16 4 18 4 18 4
Max Finkenſtein Kfm Moltheinen Gerdauen 18 3 5 16 4 21 5
Xaver Goerendt Kfm Neuſtadt Neuſt Weſtp 19 3 20 5 18 4 31 5
d Goerendt Kfm Neuſtadt Neuſt Weſtp 19 3 20 5 17 4 6

uſtav Krüger Kfm Stavenhagen Stavenhagen 20 3 12 5 16 4 31 5
Max Braun Goldarb Thorn Thorn 20 3 25 4 4 0

Waaren und Produktenberichte
Getreide

M Loco 180 198 M nach Qualität Lieſerungsqualität 194 M
per dieſen Monat per April Mai 192,5 194,75 ,25 bez per MaiJnn

5 nat per März April per rirwoati den rn gen 166,75 167,25 167 bez per Juni Juli
i h per JuliAug per Lug Sept

5 ,7 bezehe pe ioto L ein rohe und kleine 140 205 M nach Qualität
Gerſte per

155 M

beſſer 1000 Ig Se e de h Qualität eerungsgualität
gar her mittel bis guler 167 174 feiner 175 180 ab

per AprilMai 161,5 162 161,75 bez per Mat
V r d Juli 160 bez per JuliAug 151 per

Sept Ott bez per Okt Nobes deu 3 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 i T
Weißweizen glatter eizen 180 186 Z r rebis 182 v Roggen h et 200 212

D 1 perx eng März Weizen loco ruhig holſteinkſcher loco neuer 185 bis
194 Roggen loco ubig e W u neuer 175 180 ruſſiſcher

114 124 Hafer ruhig en ere in 24 März Weſten matt loco 180,00 188,00 do r
April Mat 186,50 do per JuniJuli 189,00 Roggen niedriger loco 160

165,00 do per AprilMat 164,00 do per Juni uli 163,50 Pommerſcher

168 264 4Sefe rag 24 März Roggen per März 175,00 per AprilMat 175,00 per

Juni 177,00Na e n 24 März Weizen per Frühjahr 8,98 Gd 9,03 Br per
8,00 Gd 8,05 Br Roggen per Frühjahr 8,48 Gd 8,53 Br r680 60 685 Br Hafer per Frühjahr 8,00 Gd 8,55 Br per Herbſt

Gd 6,38 Br 2 GdPeſt 24 März Telegr Wetzen loco matt per rühjahr 8,62 Gd863 Be per tot 1890 e S gr Br dafer per Frühjahr 8,15 Gd
20 Br per Herbſt 5,92 Gd 5 rPartie 24 e Anfangsber Telegr Wetzen behauptet per März

4,50 per April 24,60 r n per Mai Aug 24,40 Roggen
eſt per März 17,10 per Mai Aug 15,75w e März nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per März 24,60 per e M e per MaiAug 24,40

oggen feſt per März 17,25 per Mai Aug 15 75h t erpen 2 März ver Weizen behauptet Roggen ruhig
afer behauptet Gerſte unverändertSaſen e m 24 März Telegr Welzen auf Termine niedrig

per März 197 per Mat 201 per Nov 192 Roggen loco geſchäftslos
Termine niedriger per März 145 à 144 à 143 à 144 per Mai 140 a 139
er Okt 132 à 131W Tondon 24 März Telegr Anfangsbericht Weizen ſtetig Gerſte
d Hafer trägem Se 24 März Telegr Schlußber e Getreidearten

eher ſtetiger Weizen ruhig fremder mäßige Nachfrage Hafer gefragter zu sh
niedrigeren Preiſen gegen vorige Woche Mahlgerſte feſt träge

London 24 März Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche bis zuin 21 März Engliſcher Weizen 8444 fremder 13,963 engliſche
Gerſte 1643 fremde 15,107 engl Malzgerſte 19,714 fremde engliſcher fer
1418 fremder 121,995 Orts Engl Mehl 18,439 fremdes 67,564 Sag 20

New Yortkt r Winterweizen loco 907 Weizen
r März 89 per April 88 ver Ma sen e gert 24 März Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mat

88,

t

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verhrauchsſteuer
22 März 24 März28,00 28,25 M 28,00 28 25 Man Wein Brodraffina eem Rafſuade II 26,50 27,00 28,50 27,00

Gem Mells I 25,50 25,75 2,50 25,75
t 26,26 26 256rhſtallzucer Ienden am 24 März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
22 März 24r S8yaer r chRend 9 16,50 16,6v geh 18801860 1580 16,90

Nachpr 7590 11,80 13,40 11,80 13,30
Tendenz am 24 März vormittags 11 Uhr Matt wenig Geſchäft

I Terminpreiſe für Rohzugder I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

16,50 16,60

b frei an Bord Hamburg
März 12,20 bez u Br 12,15 G Aug 12,65 12,57 bez u Br
April 12,22 Br 12,17 G 12,55 GMai 12,30 bez u Br 12,27 G Sept 12,65 Br 12,35 G
Juni 12,40 Br 12,35 G OktJuli 12,52 vez 12,50 Br Ott Dez 12,35 Br 12,25 G

Tendenz Matt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 24 März

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

März 21,85 M 12,15 M Mürx 11,85 M 12,15 MApril 11,871 12,17 Apri 11,85 12,15Mai 11,97 12,27 4 Mai 11,95 12,25Juni 12,05 12,35 Juni 12,05 12,35Juli 12,15 12,45 Juli 12,15 12,45Auguſt 12,25 12,55 uguſt 12,22 12,52September SeptemberOltober 11,95 12,25 Oktober 11,95 12,25November 11,95 12,25 November 11,95 12,25
Dezember 11,95 12,25 Dezember 11,95 2,25

Zucker Liquidationskafſe
Hamburg 24 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 889 Rendement neue Ulance fret an Börd Hamburg per März 12,25
per Mai 12,30 per Juli 12,50 per Aug 12,60 Flau

Hambuürg 24 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,12
per Mai 12,20 per Juli 12,40 per Aug 12,45 Flau

Paris 24 März Anfangsbericht Telegr Rohzucker 880 ruhig loco
30,75 à 31,00 Weißer Zucker träge Nr 3 ver 100 kg per März 34,60
per April 34,60 per Mai Aug 35,25 per Okt Jan 35,25

Parts 24 März Schlußbericht Rohzucker 882/ ruhig loco
30,75 à 31,00 Weißer Zuder ruhig Nr J per 100 kg per März 34,60
per April 34,75 per MaiAug 35,25 per Okt Jan 35,25

London 24 März Telegr 969 Javazucker 15 ruhig Rüben
rohzucker ueue Ernte 121 matt Ceutrifugal Cuba

Antwerpen 22 März Sofort 31,75 Fres per April Mai 32,00 Fres
per Okt Dez 31,00 Fres

New York 22 März Telegr Falr refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 24 März Kaffee ſehr ruhig Umſatz Sack
Hamburg 24 März vorm 11 Uhr Good average Santos per März

85 per Mai 85 per Sept 82, per Dez 79 Ruhig
Hamburg 24 März nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Fantor per März 85 per Mai 85 per Sept 82/, per Dez 78
ehauptet

Amſterdam 24 März Java Kaffee per ordinary 56
Havre 24 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio
7000 Sack Santos 5000 Sack Recettes für Sonnabend

Havre 24 März Vorm 10 Uhr 30 M n von Peim
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per März 106,75 per M
106,75 per Sept 105,00 Behauptet

New Yorkt 22 März Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Rr 7
low ordinary per April 17,47 per Juni 17,02

Petrokeum
Berlin 24 März Amtl Petrolenm Raffintrtes Standard n

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr ekündigt Kg n
digungspreis M Termine per dieſen Mongt perFebr März e Durchſchnittspreis Mh re e Sr Delroſenm ſg Standard wolle oco 6 20

Hamburg 24 März etroleum uGd per Aug Dez d 00 Br d o ar
c 73 u 24 März Schlußbericht Petroleum feſt Standard whitz
Co rn t w J r 24 Jrs e u per r ewelß loco z u Br r März 16 r ApeilSept Dez in bez u Br Ruhig m e r

New Yort 22 März e Raffinlrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,25 Gd do Phtladelphla 7,25 Gd Rohes Petroleum in Rewo

Berlin 24 März Wekzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg do Pipe li cLoco feſt Termine im Verlauf höher Gekündigt 7 engere a e Fr ſt

New York 24 März vormittags
Pipe line ch iſcaies ver Apri de tags Kelegr Von Anfangsturſe

Aug 190 ,b 190 bez per Aug Sept per Sept Okt 183,5 184,5 bez
r Zeit und dem Einfluß der Feinde hätte Mozart mit etwas Künd

193,2b 195 194,25 bez per JuniJuli 193,5 195 194,25 bez per Juli
g

Roggen per 1000 kg Loco billiger Termine niedriger Gekündigt t 100 d 100 h 10,000 I na llesWangepreis R Loco 169 174 M nach Qualität Hieferungsquälität preis W Loco ohne er vi SpiritusBerlin 24 März Amtlich Spiritus mit 50 M abe perGekünd 281 digungs
Fay 64,0 des der dielen Rongt



Junk Juli wartoffeln en endete erfahren und wird es daher mit Genngthel eiritus mi o 77 rat geboten wird we ie Bereitung eines ſo beTra m Scedtr e a n Faß h Leipziger Börfe vom 24 z an in S ege ſei in wenig
Veibr r 100 1 10,00007 Kgl Sächſ M Minuten ermöglicht Dieſes aus beſtem Muskelfleiſch gewonnenee Künd ter M L nut J d ener döoſton,w6 Jl ſchehen dient in heißem Waſſer aufgelöſt mit Salz und

per April Mai 3 do 101 6 nach Geſchmack mit Suppenkräutern gewürzt als belebendes in et Serdranth Etwas mar Gek v Fit do o o ſtärkendes Genußmittel der hohe rer an Zelnſ d h e ſam

es 7 c dieſen 7 äſtigue e a e e i e tn 8 e e e der Saſte her übergeben ere t theee 22 i u e z i 1000 101,50 Kemmerich s Fleiſch Pepton überdies zu einem ſten außer
h m l S t loco ohne Faß 54 e r 5000 191,50 G ordentlich leicht verdaulichen Nahrungsmittel f Geſunde u Kranke

54,40 54 bei eueraufſchlteſten der fmannſchaftMagdedurg 24 M Hermann er Kartoffelſpiritus ſtill D Eiſenb St Akt Div fe ne el dheſeuen de e ha de bie 180 2 s e zheeet d 006 Ganz ſeid bedruckte Foularäs
ca bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,80 M Ab Speicher ünter freier Vor 229 00 niß v ſicbeau Co 178,50 Mk 90 bis 6,25 p Met verſ roben u ſtückhaltung der Gebinde geſchäftslos 12 Kammgarnſp 980 weiſe porto und zollfrei r h dasBu n e h rer r We m 8 x Mal Schiend SeidenfabrikDépöt G Henneberg K Hofliefh en 00 Angabe 20225 Sir Nansfelber Lire ſe1000 Zürieh Muſter umgehend Briefe koſten 20 p Porto

i e irz Spiritus loco ohne Faß 50er 58,00 do do roer 75 Sächf an
n Stettin März Spiritus flau loco ohne Faß mit 50 M Kon D27n ſumſtener 53,90 mit Konſumſteuer 34,00 per April Mat mit 70 M Kon Altenburg 162,00 a Slugeg Jar 157,00 G
n iumſteuer 33,80 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34 90 do B 18 e Webſtuuhlfabrv n Wehr e St h Be Ter gen e J S 278,00 uu per MaiJu rl re lal A Man Singer h ich ehe 90 de Lerbrauchéab Bank n Kred z h Be

aben per März 52,30 do do 70 M Ferbrauchdabgaben per März 32,70 do 12 Allg D Kr A Lpz 190,40 P 9 e Thür Br V St 153 00 empfiehlt sioh durch z erkee Aroma u Frgiebigkeit als e

be per April Mai 328 do do per Ang Sept 9 Dresdener Bank c 9 d St ior 153,00 G u re heste A Zuntz sel w Kals un v an Mär i rteeegit 7 e h ber März 36,00 We Mt gelber Par n t 10350 6 UarKo Bonn B
ver Pril e ehren her o do Hblig 106,00Paris 24 März Schlußderiche Telegr v za ver März i Gothaer Privatdank 116,00 G können nicht ſringend gennge 8600 ver Aprü Se per Mai Ang J 25 per Sept Dez 3 erb rein 1 38 5 Aen Part 102,60 Allen Lungenkranken VFays ächte Sodener

n Oelfgaten Oele wagren lus d Kaſſen 2 72 Eerfabrit Glauzig 103,00 z6 j Mineral Paställen gewonnen aus den Salzen der zur Kuretfaa ren Fett Se Sächſ Bant 111,50 G Zulerlaffnerte vent 18208 gebrauchten berühmten Gemeinde Quellen No II und XVIII
n Berltiun 24 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 28 Weimar Bank abgſt 136,00 Gl ſtill Getündigt en Kündigungspreis M Loco mit Faß 4 Zwidauer 111,006 Ansl Eiſ P Obl empfohlen werden 5 Stück in heißer Milch aufgelöſt undd Loco ohne Fa per dieſen Monat 68,6 per März Apri 68,2 u ſchluckweiſe warm getrunken leiſten bei den convulſiviſchen unddez der April Man 67,7 bez ver MaiJuni 66,4 bez per Sept Oit d Jnd Akt Pr u z r r qualvollen Huſtenanfällen den Patienten die denkbar beſten Dienſte t
n bez der 68,00 ru al Stamm Prior 4 Be r d 19920 Die Schleimabsonderung wird durch die mineralischen Salzo hd 24 März Rüböl unverändert per März 68,00 per Apri all Chemn Wertz 5 Buſchtehr e 89206 4er Pastillen sehr begünstigt und dadureh dem Kranken wohlBres lau 24 März Rüböl per März 71,00 per Sept Okt 61,00 Fbr Zimmerm 119,00 5 do än is71 89,5066 thuende Erleichterung geboten Zu 85 Pfa die Schachtel ſind

h o SFis 22 März Telegr Rüdöi loco 73,00 her Mai 1800 60,70 per Wer 335 8 de i a ſie in allen Apotheken und Droguen zu haben t

m t 60 W 2 2a h ur 24 März Rüböl unverzollt ruhig loco 60,00 9 DörſtewißRattm 75,50 P 5 DuxBodenbach 89,25r Marg W Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig ber März 0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,25 G M r dar nie e a See Be d r
in 70,06 per April 70,00 per MaiJuni 70,00 ver Sept Dez 66,50 u Stier Vorz A 72 00 5 n do 1874 105,70 G urg e ganz vorzüglichen Apo a tichard Braun

Farig 24 März Schlußbericht Telegr Ainböl e per März Geraer Jüteſp u W 1ös 7s S GrazeKöſager 85,106 Schweizerpillen Schachtel 1 in den Apotheken habe ichn 70,00 per April 70,00 per MaiJunt 76,00 ver Sept Dez 66,5 10 Germania Schw u 5 T m v 1871 u 72 2 egen Appetitloſigkeit gebraucht und ich muß Jhnen dankend be
m Peſt 24 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 122/2 à e 6 Sohn 139,00 P 2 ZaſchauHOde 72,00 er daß mich dieſelben vollſtändig von meinem Leiden befreß

e Amſterdam 24 März Gr Raps per Frühj per Herbſt u Straßen m W ro 2 r r Gold 19225 hHaben Bei ferneren Krankheitsfällen werde ich das ſo vortrefflicheRübsi loco u ber Mai 1880 per Herbſt e n v gold 193 Präparat ſofort m endyn bringen Gottlieb Kirchnerc NewHort 22 März Telegr Schmalz loco 6,50 do Rohe 5 Körbisd Zuckerfabr e 5 Vroge Turua 93,00 G g g ir ch h
Brothers 605 h wer Unterſchrift beglaub t Man ſei ſtets vorſichtig auch dieWolle z ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen mit demn Leipzig 24 März Telegr KammzugTexminhandel La e Weiften re in rothem Felde und keine Nachahmung zuPlata Erun dmuſter B ver Marz 4,95 per April 4,95 per Mai 4,95 gar Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenener Juni 4,95 per Juli 4,95 ver Aug 4,95 per Sept 4,95 per Okt Eire gute d Fleiſchbrithe iſt die Arzuei der Geneſenden Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee

h 2,95 S c r Dez Umſatz 80,000 g wnäh ſchreibt Sebia tigkeit r Worte hat J dermann wohl Gentian
h h ar veeeeceneerreeeeeeeeeeenceeaeeneeee e e nene d e rtrreehergerergrezemits rer rh Auſſg Teplitz er 12000 Preuß Bod Kred A 6 s 90 zBerliner Börſe lusl Staats u Komm Papiere t e n u öß h i d v Daeer e n n

e Argen eſt o an 2 101,00S 9 24 März Arge u ſche the Zu e u W t 179,90 bz do Bee G g 112,60 s arg Dun V o aeirg eh Preufiſche und Deutſche gonds BuenosAires Geidd Ach 74256 i n 9 wich /2204,50 bz Seihhaus o 81,75 bzG ZarskoeSelo 5 FEilenburger Kattun 87,00

h Bukareſter 5 66 ,80 den dw r pr Glauztger ZuckerfabrikDe che n e 4 ſ106,90 8 Egyptiſche Sileihe Gotthardbahn 6 1114,90 bz Roſtocker o 86,50 Oeſte de Mingas s 90 0,10 t Greppiner Werke 5 tZ 101,30 5 10425 G SHrazKöflach 112,50 b Zu ſſiſche San j a 2 A 7722 Central Paciſe 1 6 Gummifabr Fonrobert1 491,60 he v zu St Anl 4 105,90 bzB ginn üänder Lesje 6000 6 al Diittelmneerbahn 5/ 105,75 be r Bank 111,25 bzG Rorthe Pacifie I 6 11280 do Voigt u Winde 6 tie hn do 101/60 63 Griechiſche Gold Anl 5 9000 b JwangorodDomr B 5 101,75 b See nsbant Berlin 046,50 a 110,10 do Volpt u Schl 6/,105,00 b hStrie eGhu idſcheine Ziſz 9609 bzG Jiatient be Pente 5 916008 eſchauOderberg 4 67,2565 Warſchau Diskontobank 80,00 bzG W 106,10 Hildebrand ſche Rühiw 12/ 150 t
Staats Pr Anl 1855 Zu Jtal Natbt Pfdör ſifr 4 95,00 ba Froupr Rudoifb gar 42/ 86,30 Weimariſche Bank konv 2 136,75 Jeſerich Asphalt 10Barmer StadtAnleihe Zt u Ropenhagener Stadt e 31 Kurs Ste Kiew 152 00 v Weſtfäliſche Bank 6 iis,i56 VergwerksAktien Raſſerhe of conv 8 125,00 bh Berl Stadt Obligation 98,80bzG en Stabt n 2 738,00 bz Lemberg i 62/ 96,50 bz Wiener Bankverein 7 Körbisdorfer Zuckerfahr 5 de
Bremer Anleihe 31 100,10 Norwegiſche Anleihe 3 Lüttich Limburg 0 30,00 bzG AachenHöngen conv O 38,00 6 MgſcWinenlobritenda StadtAnleihe 3 Oeſterreich Papierrente Auj 7400 bz Heſtr Lotaibahnen 14 81,20 Anhalter Kohlenwerke 8 117,00 b5G Anhalt Maſchinen 7 111,00 G e

5 amburger 3 89,50 bz do Silberrente 78160 b do Nordweſtbahn Eifenbahn Obligationen Bonifacius 3 117,50 bzG Breslau Linke 12 166,90 dl Rente 3 100,40 bzG Oeſterreich Gold Rente 9370 b do Lit B Elbethal s5 5 t Braunſchw Koöhlenwerke 1 77,00 bz EChemnitzer 6 I18,10 et Maheer Stadt Ani 100,10 do Kredit e 820,00 b do Stagtsbahn 58 50 t Berg Märk III A 3g1 3 100,20 bz3B do do St Pr 6590,00 bzB reund conv 11 230,00 b h
i Sache Staaterenie 3 d 1860er Looſe 5 75 RaabOedenbnrg 1 Braunſchw Eiſenb Pr 4 106,50 bz Zonnersmarchütte 3631,50 bz ruſon Werte 138,00do Staatsanleihe 4 o 7 75 s KReichenb ge 4 3 22008 t Marſchb 4 Dortm Bergb Tit A o üeſche 32 hh Weſtpreuß Prov Anl Sip 90256 Portugteſiſche Anl 1888 95 b Ruſſiſche Gr E 4 5 72,20 agdeb Wittenberge 3 91,60 bz Dortm U A 62 3 93,70 hz dann Brücken 5 110,25 b h
h Provinzial Pfandbriefe Römiſche IV St 4 88720 u do San 5 72,20 G ſRaind Ludw gar önv 4 GFGEelſenkirchener 7 177 75 b3G do St Pr 6 127,00 h

e Landſchaftl ra 4 1102,00 bz Rumäniſche St Rente 6 108c0 d Schweizer Central 5 do 1878er 4 Hartort Bergwerk 0 100,10 bzG o o el do do 3 99,25 bz do fund 5 u Snryg Union 4 do 1874er 2 do do Pr A h 297 00 bzG a ver 8 2403h do do 3839,70 bz do amort 5 96 o öſtr Combardiſchſ 1 52,00bz Medlens Friedr Frz Harpener Bergban 6 212,25 65 en a anaft 4 123,00Poſenſche neue 4 roth do St Kente 2 8500 z WarſchauTerespol 5 Oberſchleſ gar Iät E 3 99,60 G bernig 81/,184,75 b 14 222,25 b e
Sächſiſche 4 Rufſ konſ Anleihe 1880 498,10 z Warſchau Wien 15 182,50bz Oſtpreißiſche Südbahn a rder Hütten conv 1 58,00 be 20 264,75 53e Oſpreut vſaudör Zt 9920tz0 do do I Eiſo Anl 493,60 b eſtſilictaniſche Se 71,25 h do do Pr Akt 6 106,50 bzG r Koßm 089,75 h

h nut e do 3 99,80658 o do II do 493160 b EifenbahnPrioritäten ges u vairecntie r 146,00 bz Zeit agenbau 3 533 h
n enten do Hri 5 au mer conv rddeutſche Eiswerke 3 em r 45 e zum Bezug von 3/ o Konſols Wulſe ein cen 338 r e An u 100 h

oſen d 25 do Zucker S Sreußiſge do z u z 18808 Vank Akten HZinſen zu 400 o lId a nlen I J 101,90 Magdeburger Seräveri 9 289,75 Selt Salzungen 1 91,70 b
i ächſſhe Nuſf Gold Rente 1835 8 101,296 Aagener DistontorGeh u 3s t a t 80 10t o ren orenan S eaeſer u SaerSchleſif 1108,80 b h do ſtempelpfi 9 104256 WBant f SpritProd s 72,60 her Eiſenb Bed 101,50 G Stralſunder Spielkarten 51

c Ruſſ Poln Schatzanw 493,7563 Berg Märtiſch Bank 6 116,50 b do Eiſen Jnd 14 182,00 d Thüringer Salinen 2 78,00 be
Ruſſ NitolalOblig 4 94,75 b Berliner Kaſſen Verein 5/ 182 2 arzt antirt 5 85,7563 böntx Bergw Iit A 6 102 50 Transpörtgeſellſchaften hBDad Präm Anl 1867 4 las o S h hohe ſbbr a S 167 75 G e So 2 iö0 W Bern rertgz ten e enh Bairiſche e 148,708 4 102,80 do Internat Bl 113,75 636 ad rdb Gold a t Puto o Siewerteſels 2 111,00 bz Sſerdeba n Breslau s 140,75 eh Seuche 20 h ob gente 3 8800 do allen To 120 50 00 e S 5 127,00 t raunſchweig 5

Deſſaner r Anl 3 do Anleihe WörfenHandelsverein 10 159,50 b enbach 89,606 geler Rontaiere 11 180,00 be v Magdeburg 10
n KölnMind Pr A S S 188 90 6z Serbiſche amort Rentel 582,75 bzG Braunſchweig Bank 427 t 5 107 00 Roſittzer Kohlen 73,00 z Große Berlin 12t 250,25Sieger ginnen 2 Heue Tab 85 5 S do Kredttanſialt 111 40 b r e e 91798 t Sraunt 9 90 do Stettin 2665,90

i Reininger Pr Pfdbr 4 122 25 Türkiſche Zoll Oblig 5 682,20 b Bremer Bank ß t z e n Sch diſche Kohlenwerke O 66,00 bzG Ver Petroleum Priorh einiger Looſe 27 do konv Anleihe 1 18 00 b90 Breslauer Distonio B S r 6ö r Zinthtten 125732 Wektfäl Drahtinduſtrief 4 82,50 bh GHldend 40 Thir Looſel 8 18265 65 Türkenlooſe Seheler an 106 man derberg 445780 Stbent t ens
ingar Sold dieitt e e gen S npriiz Rudolf I S S iolderger St z5 e Sn O mittel 4 87 Darmſtädter Ba 77 duſtrie Obligationenn und ausländiſche bergCzernow IV 2 7670 b Weſeregeln n z 178 Jn oO Wotheken ignobrieer P ie Rence n e ze ehe Frz Stb alte 3 82,20 bzG W ne St Pr 138,00 bz Dortm Unton rz 110 111,75 be
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e wer e e e eO 4 h ele Winckleri rei abe i h Meere Ala e e h ln dahn S die 15/ 156 25 das Weſſſal Grnbenverein 5 108,80i e Distonto Geſellſchaft 12 229r Südbahn 5 114,00 b ontoGefellſchaft 12 50bz 5 5 89,59 6i a r 8 r s 11150 00 Oresdener Sant 9 15360 m lungar diorboſthern a San a Wechſelkurs
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e n e e re3 e 5do 3 97,50 b EutinLübeck 1 40,25 bz a älter z 82 8 Bank Diskontoe wen Cent ob gr S 773 g rer bers 7980 b e e e z wangor Dombrowo 4 97,75 b G Tivwolt 5 1260063 Berlin Wechſel 40 Lombard 4 S

h h dcnariiger 53 72783 en er Wir e vogerhef r als Sekerebnng h in he un e atterhent Se ten u ceenenzbhe 9 8 cr 2 za r e Aediig S in8 v Ser rz 100 5 e m De 174,75 bz WMeining Hyp B 5 10250 bzB KurskKiew 4 90,50 b do e z t Gold Silber u Banknoten
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